


Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die gesellschaftliche Bedeutung schlafmedizinischer 
Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen wird in 
Deutschland nicht hinreichend wahrgenommen. Be-
reits Regulationsstörungen im Säuglingsalter haben 
Auswirkungen auf den Schlaf-Wach-Rhythmus des 
Kindes, aber auch auf das Schlaf-Wach-Verhalten der 
Eltern, was Einschränkungen der Tagesaktivitäten, auch 
in beruflicher Hinsicht, und das Risiko psychischer Stö-
rungen nach sich ziehen kann. Folgen von Schlafstörungen im Schulalter 
beeinträchtigen die Lernaktivitäten der Kinder in einer Phase, die für die 
weitere intellektuelle Entwicklung ausschlaggebend ist.

Komorbiditäten von Schlafstörungen, wie Hyperaktivität und emotionale 
Probleme, beeinträchtigen nicht nur die betroffenen Kinder, sondern kön-
nen auch negative Auswirkungen innerhalb der Klassengemeinschaft haben 
und einen intensiveren pädagogischen Einsatz erfordern. Zunehmende Me-
dienaktivitäten, Alkohol- und Drogenkonsum von Kindern und Jugendlichen 
begünstigen nicht nur eine soziale Entwurzelung, sondern auch eine völlige 
Desorganisation des Lebensrhythmus. 

Vor dem Hintergrund dieser Probleme stellt sich die Frage nach der Not-
wendigkeit frühzeitiger positiv bahnender erzieherischer Aktivitäten. Hier ist 
dringender Handlungsbedarf gegeben, um Folgen für den Einzelnen wie auch 
unsere Gesellschaft in Form von körperlichen und psychischen Erkrankungen 
sowie psychosozialen Problemen zu verhindern. 

Auf der Frühjahrstagung der Arbeitsgruppe Pädiatrie der DGSM wollen wir 
diese Fragen intensiv und kompetent erörtern. Darüber hinaus werden metho- 
dische Fragestellungen, therapeutische Konzepte, aktuelle Gesichtspunkte 
der SID-Problematik und eine intensive Diskussion mit Industrie und Medizin- 
technik einbezogen. 

Wir freuen uns besonders, Sie in dem architektonisch und künstlerisch ein-
drucksvollen Maternushaus in Köln begrüßen zu dürfen. 

Im Hinblick auf einen anregenden Gedankenaustausch wünschen wir Ihnen schon  
jetzt einen schönen und fachlich wie kulturell ergiebigen Aufenthalt in Köln.  
 
Ihr 
 	

						    
Dr. med. Alfred Wiater 
Sprecher der AG Pädiatrie der DGSM 
Krankenhaus Porz am Rhein gGmbH 

Programm 

Vorveranstaltung
Donnerstag, 11. März 2010 • 1300–1730

Freitag, 12. März 2010 • 0900–1330

Krankenhaus Porz am Rhein, Urbacher Weg 19 • 51149 Köln
Das Mini-KiSS-Konzept – Therapie behavioraler Insomnien bei Kleinkindern 
Train-the-trainer Seminar • Leitung: A. Schlarb (Tübingen)

Im frühen Alter sind vor allem Einschlafprobleme, Durchschlafprobleme sowie 
Widerstände beim Zu-Bett-Gehen häufig vorkommende Schlafprobleme. Häu-
fig führt entweder überbehütendes oder aber zu strenges Erziehungsverhalten 
zu kindlichen Verhaltensproblemen. Die elterliche Erziehungskompetenz bzw. 
der elterliche Umgang mit der Schlafproblematik des Kindes ist in diesem 
frühen Alter gerade bei den oben genannten Symptomen essentiell für eine 
wirksame Behandlung der kindlichen Schlafstörung. In dieser Fortbildung 
soll das therapeutische Vorgehen anhand eines evaluierten Konzeptes dar-
gestellt werden. Das Konzept beinhaltet sechs Eltern-Sitzungen und basiert 
auf verhaltenstherapeutischen und imaginativen bzw. hypnotherapeutischen 
Elementen. Die Inhalte der einzelnen Sitzungen sollen detailliert vorgestellt 
und wichtige Elemente eingeübt werden. Das begleitende Therapiemanual 
kann ab Sommer beim Kohlhammer Verlag erworben werden.

Freitag, 12. März 2010 – Arbeitsgruppensitzung AG Pädiatrie DGSM
1430–1730 	Arbeitsgruppensitzung AG Pädiatrie DGSM
	 Leitung: AG-Sprecher A. Wiater (Köln), S. Scholle (Apolda)

Programm Frühjahrstagung Samstag, 13. März 2010
Maternushaus Köln • Kardinal-Frings-Straße 1–3 • 50668 Köln
0900–0905	Begrüßung

0905–0935	Grundlagen der Schlaf-Wach-Regulation bei Kindern
	 H. Schulz (Erfurt)

0935–0955	Regulationsstörungen in der frühen Kindheit
	 A. Wiater (Köln)

0955-1040	 Erziehung ohne Grenzen – Chance oder Risiko?
	 M. Winterhoff (Bonn)

1040–1110	Pause

1110–1140	Der Einfluss von Alkohol und Drogen auf die Gesundheit und 	
	 Entwicklung von Kindern und Jugendlichen
	 M. Klein (Köln)

1140–1210	Medienkonsum bei Kindern und Jugendlichen
	 J. Zulley (Regensburg)

1210–1240	Zusammenhänge zwischen Schlaf, Sport und Medienkonsum
	 M. Dworak (Boston/US)

Programm

1240–1345	Mittagspause und Besuch der Industrieausstellung

1345–1430	Dialog mit Pharmaindustrie und Medizintechnik	        	
	 Moderation: A. Wiater (Köln)

1430–1500	Risiken und Schutzfaktoren gestörten Schlafes bei Kindern 	
	 in Deutschland
	 S. Cohrs (Berlin)

1500–1540	Aktuelle Gesichtspunkte der SID-Prävention aus Sicht der GEPS	
	 H. Jorch (Münster)

1540–1610	Kaffeepause

1610–1625	„Mein Papa bleibt cool!“ – Programm der Babyhilfe 		
	 Deutschland zur Prävention von Schütteltraumen
	 E. Paditz (Dresden)

1625–1655	Epilepsie und Schlaf
	 M. Wolff (Tübingen)

1655–1720	Asthma und Schlaf
	 A. Mitschke (Köln)

1720–1800	Schlafmedizinisches Quiz 
	 B. Hoch (Augsburg)

1800–2000	Get-Together mit Abendbuffet

2000–2100	Podiumsdiskussion: 
	 Schlaflose Gesellschaft: Albtraum oder Wirklichkeit?
	 Teilnehmer: S. Cohrs (Berlin), M. Dworak (Boston, US)
	 M. Klein (Köln), J. Zulley (Regensburg)
	 Moderation: A. Wiater (Köln)

Programm Frühjahrstagung Sonntag, 14. März 2010
Maternushaus Köln • Kardinal-Frings-Straße 1–3 • 50668 Köln
0830–1000	Workshop PSG-Ableitung
	 C. Hentrich (Apolda)

1015–1145	Workshop PSG-Auswertung
	 A. Kramer (Berlin)

1200–1330	Lunchsymposium der Firma Air Products GmbH
	 Thema: Home-Monitoring
	 A. Wiater (Köln), P. Scheuermann (Köln)		

Organisatorisches

Tagungsort/Termin	
Maternushaus Köln	
Kardinal-Frings-Straße 1–3 • 50668 Köln
12.-14. März 2010

Tagungsleitung
Dr. med. Alfred Wiater
Krankenhaus Porz am Rhein gGmbH
Urbacher Weg 19 • 51149 Köln 

Veranstalter
Arbeitsgruppe Pädiatrie der DGSM (Deutsche Gesellschaft für Schlaffor-
schung und Schlafmedizin) 

Anfahrt mit der Deutschen Bahn zu Sonderkonditionen
Der Ticketpreis für Hin- und Rückfahrt nach Köln 
beträgt bundesweit von jedem DB-Bahnhof mit 
Zugbindung
2. Klasse 99 EUR	 1. Klasse 159 EUR
Buchbar ab sofort telefonisch +49 (0)1805 31 11 53 mit dem Stichwort: 
Conventus.

Übernachtung
In folgenden Hotels sind für die Frühjahrstagung Hotelkontingente zu 
Sonderkonditionen reserviert: 
Ibis Hotel Centrum	 Telefon +49 (0)221 2 09 60
CERANO City Hotel	 Telefon +49 (0)221 9 25 73 00
Hotel Cristall 	 Telefon +49 (0)221 1 63 00
Bitte benutzen Sie hierfür die auf der Homepage 
www.conventus.de/dgsm-paediatrie vorgesehenen Registrierungsformulare.

Zertifizierung
Die Zertifizierung der Tagung ist bei der Ärztekammer Nordrhein mit 
folgenden Fortbildungspunkten beantragt:
11./12. März 2010 Train-the-trainer Seminar 	 10 Punkte Kategorie C 
12. März 2010	  4 Punkte Kategorie C
13. März 2010 	 8 Punkte Kategorie A
14. März 2010 	 6 Punkte Kategorie C 

Information und Organisation 
Conventus Congressmanagement & Marketing GmbH
Jana Radoi
Markt 8 • 07743 Jena
Telefon +49 (0)3641 3 53 32 21	
Telefax +49 (0)3641 3 53 32 71
jana.radoi@conventus.de 	
www.conventus.de/dgsm-paediatrie

Sponsoren/Aussteller

Unser Dank gilt unseren Sponsoren

Respironics Deutschland GmbH & Co.KG 
(Herrsching)

Air Products Medical GmbH (Hattingen) 		
(Ausrichtung Lunchsymposium 14.3.2010)

Folgende Aussteller freuen sich am 13.3.2010 über Ihren Besuch:

Air Products Medical GmbH (Hattingen)

AstraZeneca GmbH (Wedel)

Embla Systems GmbH (München)

getemed Medizin- und Informationstechnik AG (Teltow)

Humana GmbH (Herford)

Heinen & Löwenstein GmbH (Bad Ems)

Keller Medical GmbH (Bad Soden/Ts.)

Nestlé Nutrition GmbH (Frankfurt a.M.)

Radiometer GmbH (Willich) 

ResMed GmbH & Co. KG (Martinsried)

Shire Deutschland GmbH (Köln)

SOMNOmedics GmbH (Randersacker)

VitalAire GmbH (Hamburg)

Weinmann Geräte für Medizin GmbH & Co. KG (Hamburg)

Stand Januar 2010


